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Übersichtsplan M.: 1:

Stadt Norderstedt
Amt    60 Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr
Team 6013 Stadtplanung
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Gebiet: Feldweg/ Harkshörner Weg/ Tannenallee/

Satzung der Stadt Norderstedt

Kroker/

Fernandez 26.02.2004

26.02.2004

1000 den 10.05.2007

Mühlbauer 03.05.2004

über den Bebauungsplan Nr. 222 B
Norderstedt

Takla Zehrfeld

Feldstraße

"Siedlung Harkshörn"

Mühlbauer

16.11.2004Mühlbauer

01.06.2005

Mühlbauer 30.01.2006

Mühlbauer 01.11.2006

Mühlbauer 10.05.2007

Nr. 222 B Norderstedt "Siedlung Harkshörn" für das Gebiet: Feldweg/ Harkshörner Weg/ Tannenallee/ Feldstraße,
fassung durch die Stadtvertretung der Stadt Norderstedt vom 10.07.2007 folgende Satzung über den Bebauungsplan
Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie nach § 92 der Landesbauordnung (LBO) wird nach Beschluss-

bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen.

Zeichenerklärung

Straßenquerschnitte M.: 1:100

Planzeichen Erläuterung Rechtsgrundlage

1. Festsetzungen
(Anordnungen normativen Inhalts)

Art der baulichen Nutzung

Reines Wohngebiet § 3 BauNVO

Beschränkung der Zahl der Wohnungen § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB

Maß der baulichen Nutzung
Grundflächenzahl (Höchstmaß) § 16 ff BauNVO

Zahl der Vollgeschosse (Höchstmaß) § 16 ff BauNVO

Maximale Gebäudehöhe

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
Offene Bauweise § 22 Abs. 2 BauNVO

nur Einzelhäuser zulässig § 22 Abs. 2 BauNVO

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig § 16 ff BauNVO

Baugrenze § 23 Abs. 3 BauNVO

Verkehrsflächen
Straßenverkehrsflächen § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Straßenbegrenzungslinie, auch gegenüber Verkehrs-
flächen besonderer Zweckbestimmung § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung
und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung
und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen

Transformatorenstation § 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen
für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft

Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonsti-
gen Bepflanzungen sowie Bindungen für Bepflanzungen
und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern
und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB

Anpflanzen von Bäumen § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB

Erhaltung von Bäumen § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

Sonstige Planzeichen
Mit Geh- (ge), Fahr- (fa) und Leitungsrechten (le)
zu belastende Flächen, zu Gunsten der Stadt

§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und
Abs. 6 BauGB

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Bau-
gebieten, oder Abgrenzung des Maßes der Nutzung
innerhalb eines Baugebiets

§ 16 Abs. 5 BauNVO

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des
Bebauungsplans § 9 Abs. 1 Nr. 7 BauGB

2. Nachrichtliche Übernahme

Knickschutzbereich

3. Darstellung ohne Normcharakter
Vorhandene Flurstücksgrenzen

Künftig fortfallende Flurstücksgrenzen

neue Flurstücksgrenzen

Bezeichnung des Baugebiets

Flurstücksbezeichnung

Vorhandene bauliche Anlagen

Künftig fortfallende bauliche Anlagen

Standort Baum

Arkaden und Durchgänge

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs eines
angrenzenden Bebauungsplans

Flurgrenze

Baum

Norderstedt (StN), Stadtwerke Norderstedt (StwN),
Anlieger (An) und Allgemeinheit (Al), schmale
Darstellung

Planungsrechtliche Festsetzungen gemäß § 9 (1) BauGB

1. Art und Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) 1 BauGB)

1.1. Die nach § 3 (3) BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen sind im gesamten Plangebiet nicht zulässig.
(§ 1 (6) 1 BauNVO)

1.2. Die in Teil A -Planzeichnung- angegebenen maximalen Gebäudehöhen beziehen sich jeweils auf die Höhenlagen
der anliegenden Straßenverkehrsflächen in Grundstücksmitte. (§ 9 (1) 1 BauGB)

1.3. In den Baugebieten 2, 4, 5, 16, 17, 18, 19, 20,  21 und 22 darf, unabhängig von der jeweils festgesetzten Grund-
flächenzahl eine maximale Grundfläche von 120 qm je Baugrundstück nicht überschritten werden. (§ 9 (1) 1 BauGB)

1.4. In den Baugebieten 1, 6, 10 11, 13, 15 und 18 darf für Doppelhäuser ausnahmsweise die festgesetzte Grundflächen-
zahl bis maximal 0,25 überschritten werden, wenn die Grundstücke real geteilt sind, die überbaubare Fläche nicht
überschritten wird und insgesamt nicht mehr als 100 qm Grundfläche je Doppelhaushälfte bebaut wird.

1.5. In den Baugebieten 8, 9, 12, 14 und 20 darf für Doppelhäuser ausnahmsweise die festgesetzte Grundflächenzahl
bis maximal 0,3 überschritten werden, wenn die Grundstücke real geteilt sind, die überbaubare Fläche nicht
überschritten wird und insgesamt nicht mehr als 100 qm Grundfläche je Doppelhaushälfte bebaut wird.

1.6. Im Baugebiet 3 darf für Doppelhäuser ausnahmsweise die festgesetzte Grundflächenzahl bis maximal 0,4
überschritten werden, wenn die Grundstücke real geteilt sind, die überbaubare Fläche nicht überschritten wird
und insgesamt nicht mehr als 100 qm Grundfläche je Doppelhaushälfte bebaut wird.

1.7. Ausnahmsweise darf in den Baugebieten 1, 3, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14 und 15 die vordere Baugrenze bis zu 2 m
für die Errichtung von Windfängen und Eingangsbereichen überschritten werden, wenn die jeweilige festgesetzte
Grundflächenzahl nicht überschritten wird und als erhaltenswert festgesetzter Baumbestand nicht beeinträchtigt
wird.

2. Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen mit ihren Einfahrten (§ 9 (1) 4 BauGB, § 12, § 14 und § 19 BauNVO)

2.1. Außerhalb der überbaubaren Flächen sind bei den Grundstücken, die unmittelbar an die Straßen Tannenallee
und Feldweg grenzen, innerhalb der Vorgartenzonen in einer Tiefe von 5 m, gemessen von der angrenzenden
öffentlichen Verkehrsfläche Stellplätze, Carports und Garagen nicht zulässig. (§ 12 (6) BauNVO)

2.2. Außerhalb der überbaubaren Flächen sind bei den Grundstücken, die unmittelbar an die Straßen Harkshörner
Weg, Kiefernweg und Feldstraße grenzen, innerhalb der Vorgartenzonen in einer Tiefe von 3 m, gemessen von der
angrenzenden öffentlichen Verkehrsfläche Stellplätze, Carports und Garagen nicht zulässig. (§ 12 (6) BauNVO)

2.3. In den Baugebieten 2, 4, 5, 6, 7,  9, 17, 19, 21 und 22 sind, bei den Baugrundstücken, die nicht rückwärtig
erschlossen werden, Stellplätze, Carports und Garagen hinter der rückwärtigen Baugrenze nicht zulässig.

2.4. Außerhalb der überbaubaren Fläche sind untergeordnete Nebenanlagen in einer Tiefe von 5 m, gemessen von
der angrenzenden öffentlichen Straßenverkehrsfläche nicht zulässig. (§ 14 BauNVO)

3. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

3.1. Das anfallende Oberflächenwasser, von dem kein Eintrag von Schadstoffen in das Grundwasser zu erwarten ist, ist
auf den jeweiligen Grundstücken zu versickern. (§ 9 (1) 20 BauGB)

3.2. Das auf privaten Verkehrsflächen (Stellplätze, Zufahrten, Zuwegungen etc.) anfallende Oberflächenwasser ist auf
dem Grundstück über einen bewachsenen Oberboden (wie z. B. mit Rasen oder Bodendeckern bewachsenen) zu
versickern. (§ 9 (1) 20 BauGB)

3.3. Die Stellplätze, Zufahrten und Zuwegungen auf den Baugrundstücken sind mit wasser- und luftdurchlässigem
Aufbau herzustellen. Die für die Wasser- und Luftdurchlässigkeit des Bodens wesentlich mindernden Befestigungen -
wie Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierung oder Betonierung - sind unzulässig. (§ 9 (1) 20 BauGB)

3.4. Die mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zugunsten der Anlieger und der Versorgungsträger belasteten Flächen sind
ausschließlich an festgesetzter Stelle zulässig. Die Flächen sind, mit Ausnahme des Geh-, Fahr- und Leitungsrechtes
zugunsten der Stadt Norderstedt, der Anlieger und der Versorgungsträger auf dem Flurstück 11/5, Flur 3,
Gemarkung Harksheide, in wassergebundenem Belag herzustellen. (§ 9 (1) 20 BauGB)

3.5. Auf den mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zugunsten der Anlieger und der Versorgungsträger belasteten
Flächen sind Erschließungsanlagen mit einer maximalen Breite von 3 m zulässig. (§ 9 (1) 20 BauGB)

3.6. Das auf den mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten festgesetzten Flächen anfallende Oberflächenwasser ist, mit
Ausnahme des Geh-, Fahr- und Leitungsrechtes zugunsten der Stadt Norderstedt, der Anlieger und der
Versorgungsträger auf dem Flurstück 11/5, Flur 3, Gemarkung Harksheide, auf dem Grundstück über einen
bewachsenen Oberboden (wie z. B. mit Rasen oder Bodendeckern bewachsenen) zu versickern. (§ 9 (1) 20 BauGB)

3.7. Die Erschließung der rückwärtigen Bebauung ist ausschließlich über die festgesetzten Geh-, Fahr- und
Leitungsrechte zulässig. (§ 9 (1) 21 BauGB)

3.8. Im Wurzelbereich (= Kronenbereich zuzüglich 1,5 m nach allen Seiten) der mit Erhaltungsgebot festgesetzten
Bäume und Sträucher sind Abgrabungen, Geländeaufhöhungen und Versieglungen unzulässig. Ausnahmsweise
sind unvermeidbare Abweichungen nur im Bereich von Erschließungsstraßen zulässig. (§ 9 (1) 20 BauGB)

3.9. Die Eingriffe des Bebauungsplanes Nr. 222 B Norderstedt verursachen ein externes Ausgleichsdefizit, dass als 
Grünlandextensivierung und Gewässerrandstreifenbildung auf einer 4.331 qm großen stadteigenen Flächen
„Südlich Deckerberg", Gemarkung Harksheide, Flur 9, Flurstücke 4/3 (tlw.), 3/7 (tlw.), 14/2 (tlw.) und 17/13 (tlw.)
kompensiert wird. Diese Flächen werden dem Bebauungsplan Nr. 222 B Norderstedt zugeordnet. Der Ausgleich
wird den Baugebieten 2, 4 ,5 ,16, 17 ,18, 19, 20, 21 und 22 zugeordnet. Diese Zuordnung ist Grundlage für die
Erhebung von Erstattungsbeträgen gemäß „Satzung der Stadt Norderstedt über die Erhebung von Kosten-
erstattungsbeträgen für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen". (§ 9 (1) 20 BauGB)

4. Grünplanerische Festsetzungen

4.1. Für festgesetzte Anpflanzungen sind einheimische standortgerechte Pflanzenarten zu verwenden (gemäß
Pflanzliste). (§ 9 (1) 25a BauGB)

4.2. Auf den Grundstücken ist in allen Baugebieten je angefangene 400 qm Grundstücksfläche mindestens ein
standortgerechter Baum zu pflanzen (gemäß Pflanzliste). Jeweils ein Baum muss zwischen der Straßenbegrenzungs-
linie und der hinteren Baugrenze gepflanzt werden. Auf dem Grundstück vorhandene oder mehr als 3 m mit der
Krone überhängende benachbarte Bäume können angerechnet werden. (§ 9 (1) 25a und b BauGB)

4.3. Die Durchlässigkeit des gewachsenen Bodens ist nach baubedingter Verdichtung auf mindestens 0,5 m Tiefe auf
allen nicht bebauten Flächen wiederherzustellen. (§ 9 (1) 20 BauGB)

4.4. Für die mit Anpflanzungs- und Erhaltungsbindung festgesetzten Gehölze sind bei deren Abgang gleichwertige
Ersatzpflanzungen vorzunehmen (gemäß Pflanzliste). (§ 9 (1) 25b BauGB)

Gestaltungsvorschriften gemäß §92 LBO (gemäß § 9 (4) BauGB i.V.m. § 14 LBO)

1. Gestaltung, Art und Höhe von Einfriedungen

1.1. Grundstückseinfriedungen entlang der öffentlichen Straßenverkehrsflächen sind ausschließlich als Laubholzhecken
(gemäß Pflanzliste) zu gestalten. Grundstücksseitig sind dahinter Drahtzäune bis zu einer Höhe von 0,8 m zulässig.
(§ 92 LBO)

1.2. Grundstückseinfriedungen entlang der öffentlichen Verkehrsflächen sind bis zu einer Höhe von 1,5 m zulässig.
(§ 92 LBO)

Hinweise

1. Zu diesem Bebauungsplan gehört eine textliche Begründung.

2. Die Schutzvorschriften der DIN 18920 Ausgabe September 1990 „Schutz von Bäumen, Pflanzbeständen und
Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen" sind bei allen Neu- und Umbaumaßnahmen im Bereich der festgesetzten
Bepflanzung zu beachten und einzuhalten.

3. Das Plangebiet liegt zu einem Teil im Wasserschutzgebiet Norderstedt, Schutzzone III. Die Vorschriften der „Landes-
verordnung über die Festsetzung eines Wasserschutzgebietes für die Wassergewinnungsanlagen der Stadtwerke
Norderstedt" vom 16. Dezember 1998 sind bei allen baulichen Maßnahmen einzuhalten.

4. Das Plangebiet liegt zu einem Teil im Wasserschutzgebiet Henstedt-Rhen, Schutzzone III. Die Vorschriften der „Landes-
verordnung über die Festsetzung eines Wasserschutzgebietes für die Wassergewinnungsanlagen des Zweckverbandes
Wasserversorgung Kaltenkirchen-Henstedt-Ulzburg -Wasserwerk Henstedt-Rhen-" vom 26. November 1999 sind bei allen
baulichen Maßnahmen einzuhalten.

1. Der Bebauungsplan Nr. 222 Norderstedt wurde aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der
Stadtvertretung vom 23.03.1999.
Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck in der "Norderstedter Zeitung" am
14.04.1999 erfolgt.

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde am 29.03.1999 und vom 30.03.1999 bis
29.04.1999 durchgeführt.

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr hat am 05.07.2001 den Beschluss gefasst, das Verfahren zu
teilen und das Verfahren im Bereich Feldweg/ Kiefernweg/ Harkshörner Weg/ Tannenallee/ Feldstraße als
Bebauungsplan Nr. 222 Norderstedt, Teil B fortzuführen.

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr hat am 16.06.2005 den Entwurf des Bebauungsplanes Nr.
222 B Norderstedt "Siedlung Harkshörn" mit Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

Die von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 03.08.2005 zur Abgabe einer
Stellungnahme aufgefordert.

Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) sowie die
Begründung haben in der Zeit vom 26.08.2005 bis 26.09.2005 während der Dienststunden nach § 3 Abs. 2 BauGB
öffentlich ausgelegen.
Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Anregungen während der Auslegungsfrist von allen
Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift geltend gemacht werden können, am 11.08.2005 in der "Norderstedter
Zeitung" ortsüblich bekannt gemacht.

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr hat am 02.03.2006 den Entwurf des Bebauungsplanes Nr.
222 B Norderstedt "Siedlung Harkshörn" nach der öffentlichen Auslegung geändert und zur erneuten Auslegung
bestimmt.

Die von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 09.03.2006 erneut zur Abgabe
einer Stellungnahme aufgefordert.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 222 B Norderstedt "Siedlung Harkshörn", bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A) und dem Text (Teil B) sowie die Begründung haben in der Zeit vom 10.05.2006 bis 12.06.2006 während der
Dienststunden erneut öffentlich ausgelegen. Die erneute öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass
Anregungen während der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift geltend gemacht
werden können, am 19.04.2006 in der "Norderstedter Zeitung", ortsüblich bekannt gemacht.

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr hat am 16.11.2006 den Entwurf des Bebauungsplanes Nr.
222 B Norderstedt "Siedlung Harkshörn" nach der öffentlichen Auslegung geändert und zur erneuten Auslegung
bestimmt.

Die von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 14.12.2006 erneut zur Abgabe
einer Stellungnahme aufgefordert.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 222 B Norderstedt "Siedlung Harkshörn", bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A) und dem Text (Teil B) sowie die Begründung haben in der Zeit vom 08.01.2007 bis 08.02.2007 während der
Dienststunden erneut öffentlich ausgelegen. Die erneute öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass
Anregungen während der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift geltend gemacht
werden können, am 20.12.2006 in der "Norderstedter Zeitung", ortsüblich bekannt gemacht.

Die Stadtvertretung hat die eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange am 10.07.2007 geprüft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

Die Stadtvertretung hat den Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) am
10.07.2007 als Satzung beschlossen und die Begründung durch Beschluss gebilligt.

Norderstedt, den 14.08.2007                                                                                                                              Stadt Norderstedt

gez. Grote
Oberbürgermeister

2. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit
ausgefertigt und ist bekannt zu machen.

Norderstedt, den 14.08.2007                                                                                                                              Stadt Norderstedt

gez. Grote
Oberbürgermeister

3. Der katastermäßige Bestand am 20.08.2007 sowie die geometrischen Festlegungen der neuen städtebaulichen
Planung werden als richtig bescheinigt.
Die Überprüfung des örtlichen Baumbestandes ist nicht Inhalt der Bescheinigung.

Bad Segeberg, den 06.09.2007                                                                                                                            Katasteramt

gez. Leibbrand

4. Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Stadtvertretung und die Stelle, bei der der Plan auf Dauer während
der Dienststunden von allen Interessierten eingesehen werden kann und die über den Inhalt Auskunft erteilt, sind am
26.09.2007 in der „Norderstedter Zeitung" ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die
Möglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung einschließlich der
sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die Möglichkeit, Entschädigungsansprüche geltend zu
machen und das Erlöschen dieser Ansprüche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkungen des § 4
Abs. 3 Gemeindeordnung (GO) wurde ebenfalls hingewiesen.
Die Satzung ist mithin am 27.09.2007 in Kraft getreten.

Norderstedt, den 28.09.2007                                                                                                                              Stadt Norderstedt

gez. Grote
Oberbürgermeister
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Teil B -Text-M.: 1:1000Teil A -Planzeichnung-

Gebiet: Feldweg/ Harkshörner Weg/ Tannenallee/ Feldstraße

Es gilt die Baunutzungsverordnung von 1990

Satzung der Stadt Norderstedt über den Bebauungsplan Nr. 222 B Norderstedt
"Siedlung Harkshörn"

Verfahrensvermerke


